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Vier Wochen gab es weder Bröt-
chen noch Brot, jetzt können die
Bremker im Ort wieder einkau-
fen. Dietlind Pietzek hat den
Dorfladen übernommen.
Dütt & Datt in der Heiligenstäd-
ter Straße 27 ist Café, Bäckerei
und Lebensmittelladen.

VON HANNE-DORE SCHUMACHER

Bremke. Black Vanilla braucht
Carl Müller alle vierzehn Tage.
Der Bremker Landwirt muss
auch künftig nicht auf seinen
Pfeiffentabak verzichten, Diet-
lind Pietzek hat ihn auf die Be-
stellliste gesetzt. Auch Köstrit-
zer Schwarzbier wird für Müller
besorgt, verspricht Pietzek und
verrät anschließend, dass sie ei-
ne Tochter von Walter Schacht
ist. Damit ist das Eis gebrochen.
Eine echte Bremkerin als Inha-
berin von Dütt & Datt, Müller
ist begeistert. 

Während die 52-Jährige be-
legte Brötchen für die Hand-
werker von Heiko Böhlken
schmiert und Ehemann Man-
fred Pietzek die Kisten mit dem
Biogemüse (Rote Rübe Ritt-
marshausen) in den Laden
schleppt, schwärmt der Ge-
meindebrandmeister vom neu-
en Lädchen: „Ich bin froh, dass
wir wieder ein Geschäft haben.“

Vier Wochen war der Le-
bensmittelladen in der Immobi-
lie von Ruth Junge geschlossen.
Betreiberin Heike Wedekind
wollte nach 13 Jahren  wieder in
ihre thüringische Heimat zu-
rück, hat eine Stelle in einem
Supermarkt angenommen.
Dietlind Pietzek, zuvor vier
Jahre in der Groner Harzstraße
Bäckereibetreiberin, wollte ih-
rerseits in die Heimat, nämlich
nach Bremke, zurück. Das Frei-

werden des Ladens war die Ge-
legenheit. Sofort war klar: „Ich
mache das.“ Ehemann Man-
fred, die erwachsenen Kinder
Tanja und Dennis – alle haben
geholfen, den Wunsch zu erfül-
len. Nach mehreren Wochen
Umbau wurde Dütt & Datt
jetzt eröffnet. 

Geschäft mit Wunschkasten
Milch und Butter, Brötchen

und Brot, Gemüse, Getränke,
Präsente, Zeitungen und Zeit-
schriften gibt es im 1957 ge-
gründeten Laden. Stolz ist Piet-
zek auf das winzige Café, in

dem sich schon früh die ersten
Gäste einfinden – Arbeiter, äl-
tere Bürger, Mütter mit Kin-
dern. Mit Möbeln von der
Oma, selbst gehäkelten Deck-
chen und historischen Bildern
aus Bremke will es die Inhabe-
rin ihren Kunden gemütlich
machen. Einen „Wunschka-
sten“ hat sie aufgestellt, um zu
erfahren, was noch außer Black
Vanilla und Köstritzer Bier in
die Regale muss. Pläne haben
die Pietzeks auch schon. Im
Zimmer hinter dem Verkaufs-
raum sollen es künftig die Rau-
cher gemütlich haben.

Bei Dietlind Pietzek gibt es Dütt und Datt
Bremkerin übernimmt Geschäft in der Heiligenstädter Straße / Café, Backwaren und Lebensmittel

In ihrem Dorfladen: Dietlind Pietzek (links) mit Kundin.

Wirtschaft kompakt
Benary Samenzucht
Hann. Münden. Einen „Tag
des offenen Probefeldes“ ver-
anstaltet die Firma Benary am
Sonntag, 9. August. Von 11 bis
17 Uhr soll es im Petersweg 72
„Spiel, Spaß und Spannung für
die ganze Familie“ geben, kün-
digen die Samenzüchter an.

„Markt im Park“
Atzenhausen. Andrea Alvera,
Inhaberin vom Nähstudio in
der Lindenteichstraße 14, stellt
am 29. August ihren großen
Garten für den ersten „Markt
im Park“ zur Verfügung. Von
11 bis 18 Uhr zeigen dort Ge-
werbetreibende, Hobbykünst-
ler und Direktvermarkter ihre
Produkte und Arbeiten. Infos:
05545 / 950432.

„Curry 37“
Göttingen. Dirk Schulz und
Blaz Prenc haben ihr zweites
Geschäft „Curry 37“ in Göt-
tingen eröffnet. Neben dem
Standort Nikolausberger Weg
27/29 bieten die Geschäftsleu-
te nun auch im Kaufpark, Ot-
to-Brenner-Straße, Brat- und
Currywurst, fettarme Pommes
und hausgemachte Currysauce
an. Leiter der Filiale neben der
Post ist Rüdiger Steffen. Infos:
www.curry37.de oder Telefon
0551 / 50 9699 96.

„Lotta karotta“
Rittmarshausen. Der Bio-
Lieferservice „Lotta karotta“
veranstaltet anlässlich seines
zehnjährigen Bestehens am
Sonntag, 23. August, von 10
bis 17 Uhr in der Gartenstraße
50a in Gleichen-Rittmarshau-
sen einen Tag der offenen Tür.
Um 12 und um 16 Uhr gibt es
Führungen durch die Gärtne-
rei, von 13 bis 15 Uhr Ponyrei-
ten, um 15 Uhr Kindertheater. 

City Point
Kassel. Der City Point Kassel,
Königsplatz 61, zeigt bis zum
19. August die Ausstellung
World Press Photo. Zu sehen
sind 196 Pressefotos, die von
einer internationalen Jury aus-
gezeichnet wurden. Die ge-
meinnützige Organisation
World Press Photo ist 1955 in
Amsterdam gegründet worden. 

Fachfrau für Gartenpraxis
Göttingen. Andrea Mager-
hans aus Göttingen hat ihre
Prüfung zur Fachfrau für Gar-
tenpraxis bestanden. Sie be-
suchte einen 15-wöchigen
Lehrgang der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen. Im
Mittelpunkt der neuen Ausbil-
dung stand der Gemüsegarten
als Lernort. Neben fachlichen
Inhalten erwarben die Absol-
venten didaktische Fertigkei-
ten, um das Wissen an Kinder
und Jugendliche in Schulgär-
ten zu vermitteln, aber auch
um mit Senioren zu gärtnern.

AOK Niedersachsen
Göttingen. Die langjährige
Pressesprecherin der AOK-
Niedersachsen in Göttingen,
Gabi Epmann, ist für die Kran-
kenkasse künftig von Hanno-
ver aus tätig. Die Pressearbeit
in Südniedersachsen wird Hel-
mut Schröder künftig über-
nehmen. Schröder ist wie seine
Vorgängerin im Amt telefo-
nisch unter Telefon
0551/5217-32121 erreichbar.

Pflegeassistenz
Göttingen. Am 1. August hat
die Bildungsvereinigung Arbeit
und Leben eine Berufsfach-
schule Pflegeassistenz eröffnet,
um in den Assistenzberufen des
Gesundheitswesens auszubil-
den. Die Lehrzeit beläuft sich
auf zwei Jahre, in denen die
Schüler ihren Realschulab-
schluss erlangen können und
eine staatlich geprüfte Ausbil-
dung in einem Assistenzberuf
absolvieren. Die Schule glie-
dert  sich in Theorie- und in
Praktikumszeiten, in denen die
Schüler in Einrichtungen der
Altenhilfe, der Behindertenar-
beit und im Krankenhaus ein-
gesetzt werden. Infos: Telefon
0551/ 49507 30 oder 
www.aul-projekte.de
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Im Rahmen einer übertragenen
Sanierung werden die Geschäf-
te des seit drei Monaten insol-
venten Braunschweiger Suhr
Fruchthandels durch die neu ge-
gründete Suhr Fruchthandel
GmbH & Co. KG fortgeführt. Die
Mehrheitsbeteiligung hält der
Northeimer Fruchthof. 

Northeim (soz). Die 45 Ar-
beitsplätze der Stammbeleg-
schaft von Suhr bleiben erhal-
ten, das Dienstleistungsangebot
im Bereich Obst, Gemüse und
conveniente Gastronomie-Pro-
dukte werde ausgebaut, teilt der
Fruchthof Northeim mit. „Die
Unternehmensfamilie ist grö-
ßer geworden“, betonte Lutz
Hasenbeck, Inhaber vom
Fruchthof, auf einer Betriebs-
versammlung von Suhr in
Braunschweiger. Beide Fami-
lienunternehmen kennen sich
seit Jahren. Die Suhr's Frucht-
import GmbH, die durch eine

Beteiligung in Bremen (Suhling
& Suhr's Fruchtimport) im
Frühjahr in Schieflage geriet,
wurde während der Sanierungs-
phase durch Peter Steuerwald
als Insolvenzverwalter betreut.
Steuerwald unterstrich, dass mit
der Beteiligung und der Neu-
gründung als Suhr Fruchthan-
del GmbH & Co. KG die Vor-
aussetzungen für einen Erfolg
geschaffen seien. „Der Suhr-
Betrieb in Braunschweig ist im
Kern gesund“.

Synergien nutzen
Suhr-Geschäftsleiter Karsten

Streblow hob die Synergien des
Unternehmens mit den Nor-
theimern hervor: „Mit einem
optimierten Fuhrparkmanage-
ment, einer effizienteren Logi-
stik in der Auslieferung und ei-
nem breiter aufgestellten Liefe-
rantenangebot können wir un-
seren Kunden in der Metropol-
region Braunschweig, Wolfs-

burg und Hannover ein um-
fangreicheres Angebot an Pro-
dukten und Dienstleistungen
anbieten“. Suhr betreibt den
Fruchthandel in Braunschweig

seit 1938 in dritter Generation.
In der neuen Firma ist kein
Mitglied der Firma Suhr mehr
vertreten. Das Unternehmen
schlägt jährlich 15 000 Tonnen

Obst, Gemüse und Convenien-
ceprodukte (vorbereitete Kü-
chenprodukte) aus der Region
sowie mit Einfuhren aus der
Europäischen Union und
Übersee-Importen um. Der ge-
plante Umsatz 2009: rund 12
Mio. Euro. Suhr verfügt über
eine Umschlaghalle, drei große
Kühlzellen, einen Lagerraum
für Bananen, Verwaltungs- und
Lagerräume. Zusammen mit
den Northeimern beliefert Suhr
die Region von Hamburg bis
Fulda und von Hamm bis Leip-
zig. Das Gros der Kunden
kommt aus Braunschweig,
Wolfsburg, Hannover. 

Der Fruchthof Northeim ist
ein inhabergeführtes Familien-
unternehmen. 2008 wurden mit
155 Mitarbeitern 86,7 Mio. Eu-
ro Umsatz erwirtschaftet. Der
jährliche Umschlag von Obst,
Gemüse und Convenience-
Produkten wird mit 120 000
Tonnen beziffert.

Fruchthof und Suhr planen gemeinsame Zukunft
Nach Insolvenz Suhr Fruchthandel GmbH & Co. KG gegründet / Northeimer halten Mehrheit

Start der neuen Firma: Insolvenzverwalter Peter Steuerwald
(links) mit Suhr-Geschäftsleiter Karsten Streblow. bei

Die Fleischer-Innung Südnieder-
sachsen hat ihre Lehrlinge in den
Berufen Fachverkäufer im Lebens-
mittelhandwerk (Fleischerei) und
Fleischer frei gesprochen. Obermei-
ster Ansger Nachtwey überreichte
die Gesellenbriefe an die Fleischer
Florian Apel, Georg Beser, Björn
Bumann, Richard A. Deppe, Benja-
min  Engelhardt, Sven Heinrich, Pa-
trick Heller, Jonny Linnemann, Ro-
bert-S. Sommer, Sebastian Wind-
olph, Lars Behrens und den Prü-
fungsbesten Christian-Philip Eise-
nacher sowie die Fachverkäuferin-
nen Elisabeth Ortmann, Diana
Roth, Marina Runde und Severine
Stappen. soz/EF

Nachwuchs für das
Fleischer-Handwerk

Schwätzchen im neuen Café mit nur drei Tischen: Walter Kobold,
Elfriede Fach und Bettina Krenzek (von links). Heller
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